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Mit einem Festvortrag von Ofer Ashkenazi wurde am 12. November 2024 im 
Paulinum der Universität Leipzig das Internationale Graduiertenkolleg »Belon-
gings: Jewish Material Culture in Twentieth-Century Europe and Beyond« feier-
lich eröffnet. Das Kooperationsprojekt der Hebräischen Universität Jerusalem, 
der Universität Leipzig und des Dubnow-Instituts bietet ein vielseitiges Qualifi-
zierungsprogramm für herausragende internationale Promovierende. 
 
Das Internationale Graduiertenkolleg »Belongings« (IGK) beruht auf der Idee, 
dass jüdische Geschichte auf substanzielle und innovative Weise durch die Ana-
lyse ihrer Welt der Objekte rekonstruiert, erzählt und erinnert werden kann. Es 
vereint deutsche, israelische und andere internationale Forscherinnen und For-
scher aus allen akademischen Karrierestufen. Wissenschaftsminister Sebastian 
Gemkow hebt hervor: „Die Forschung zur Verwurzelung und zur Zugehörigkeit 
der jüdischen Kultur in und zu Europa hat nicht zuletzt vor dem Hintergrund 
neuer antisemitischer Tendenzen nicht nur in Deutschland ganz besondere Be-
deutung. Ich freue mich sehr, dass das Graduiertenkolleg »Belongings« jetzt 
seine Arbeit aufnimmt. Nicht nur weil hier mit der Universität Leipzig, dem 
Dubnow-Institut und der Hebräischen Universität Jerusalem drei starke Institu-
tionen ihre Expertise bündeln, sondern weil die Forschung und die gewonnenen 
Erkenntnisse künftig zur gesellschaftlichen Verständigung beitragen werden. 
Ich wünsche allen Forscherinnen und Forschern gutes Gelingen bei ihren Pro-
jekten.“ 
 
Während der Eröffnung betonte Yfaat Weiss, Sprecherin des Kollegs und Direk-
torin des Leipziger Dubnow-Instituts: „Die politischen Umstände als äußerer 
Rahmen des Kollegs belasten uns sehr. Das Ausmaß der Verwerfungen stellt 
die Frage nach der Relevanz unseres Vorhabens. Ich persönlich halte aber ge-
rade sie für den Grund und den Kern unserer Tätigkeit. Und hoffe sehr, dass es 
uns gelingt, die Kluft zwischen der Dringlichkeit der Gegenwart und dem langen 
Atem, den Wissenschaft und Forschung brauchen, überbrücken zu können und 
uns auf diesem Wege historischen Themen mit der notwendigen Aufmerksam-
keit für Fragen unserer Zeit zu widmen.“ Zusätzlich zu ihr sprachen Eva Inés 
Obergfell, Rektorin der Universität Leipzig, Oron Shagrir, Vize-Präsident der 
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Hebräischen Universität Jerusalem sowie Benjamin Pollock, Sprecher des 
Kooperationspartners im IGK. 
 
Fünf Forschungscluster des Kollegs ermöglichen die Erforschung jüdischer 
materieller Kulturen in Europa und den Gebieten jüdischer (erzwungener) 
Emigration vom 19. bis zum 21. Jahrhundert aus multidisziplinärer Perspek-
tive. Zwei Kohorten internationaler junger Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler forschen im Wechsel in Leipzig und Jerusalem und teilen ihre Ergeb-
nisse mit der wissenschaftlichen Gemeinschaft und der interessierten Öffent-
lichkeit. Zudem arbeiten sie eng mit Bibliotheken, Museen und Archiven zu-
sammen, um Netzwerke in verschiedenen beruflichen Bereichen aufzubauen. 
 
Das Kolleg wird gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
und die Alfred Landecker Foundation. 
 
Weitere Informationen zum Kolleg: https://www.uni-leipzig.de/belongings 
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